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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05

SG Misburg : SV Adler Hämelerwald 
Freitag, 30.09.2022, 19:15 Uhr

Niederlage für die SG Misburg

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Lukatis / Oschem nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des SV Adler Hämelerwald im Match der 1. Bezirksklasse
Herren Gruppe 05 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam SG Misburg, welches
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:32) hinnehmen musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Lukatis und Oschem die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:2.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Leider mussten Miglitsch / Inhülsen ihr Doppel kampflos
abgeben, der Punkt ging somit schnell an die SG Misburg. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Blioju / Weibert in ihrem Doppel gegen Lukatis / Oschem etwas die Form und am Ende
mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was war das für eine Wendung
des Spiels! Klein / Rieger hatten ihre Gegner Lukatis / Schott beim deutlichen 11:9, 11:9, 11:6 recht
sicher im Griff. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Daniel Gralla hatte gegen Andreas Oschem trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Da
war final wirklich nichts zu holen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Christian Bardusch bei
seiner Vier-Satz-Niederlage von André Lukatis dann doch niedergerungen worden. Beim Spielstand
von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Mit 3:1 siegte wenig später
Victor Blioju gegen Uwe Lukatis und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Der kampflose Sieg von Florian Klein bescherte dann der SG
Misburg anschließend einen weiteren Punkt. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Es dauerte eine Weile, bis Johannes Weibert den Fünf-Satz-Sieg
gegen Peter Inhülsen feiern konnte. Die siegbringende Taktik fehlte Wilhelm Rieger bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Daniel Schott ab Ballwechsel 1. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. 2:3 hieß es am Ende, als Daniel Gralla und André Lukatis
sich am Tisch gegenüber standen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Christian Bardusch in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Match gegen Andreas Oschem. Einen kampflosen Sieg verbuchte dann Victor Blioju,
da sein Gegner Rene Miglitsch nicht antreten konnte. Der neue Zwischenstand war 6:6. Florian Klein
lag gegen Uwe Lukatis bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere
Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Die Aufholjagd wurde somit
belohnt. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Johannes Weibert seinem Gegner
Daniel Schott letztlich beim 10:12, 13:11, 9:11, 6:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Wilhelm Rieger beim letztendlich klaren 0:3 gegen Peter Inhülsen. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Es war ein langes
Spiel, bis Gralla / Bardusch ihre 2:3-Niederlage gegen Lukatis / Oschem hinnehmen mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Damit war der 9.
Punkt für den SV Adler Hämelerwald im Kasten.
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Nach dieser Niederlage der SG Misburg geht es nun im nächsten Spiel am 01.10.2022 gegen den
TTC Arpke, während der SV Adler Hämelerwald am 21.10.2022 gegen den TuS Altwarmbüchen II
antritt.

 Statistik:
 SG Misburg

Doppel: Gralla / Bardusch 1:1, Blioju / Weibert 0:1, Klein / Rieger 1:0 
Einzel: D. Gralla 0:2, C. Bardusch 0:2, V. Blioju 2:0, F. Klein 2:0, J. Weibert 1:1, W. Rieger 0:2 

 SV Adler Hämelerwald
Doppel: Lukatis / Oschem 2:0, Miglitsch / Inhülsen 0:1, Lukatis / Schott 0:1 
Einzel: A. Lukatis 2:0, A. Oschem 2:0, R. Miglitsch 0:2, U. Lukatis 0:2, D. Schott 2:0, P. Inhülsen 1:1


